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ANFRAGE 

der Abgeordneten DR. STIX, DR. fRISCHENSCHIAGER 

an die Frau &.m.desminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Ordinariate für Betriebswirtschaftslehre an der Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck 

Aus der Notwendigkeit, einerseits die Qualität der Ausbildung bei steigenden 

Hörerzahlen zu erhalten und andererseits weitere Studienrichtungen an der 

eigenen Fakultät sowie Studierende anderer Fakultäten mitzubetreuen, erwächst 

den o. Univ. -Professoren an der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 

der Universität Innsbruck seit Jahren eine übergroße Belastung. Das neue Juristen­

gesetz sowie die derzeit in parlamentarischer Verhandlung stehende Novelle der 

sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Studienrichtungen werden ab dem 

Studienjahr 1982/83 einen zusätzlichen Arbeitsaufwand mit sich bringen, der von 

den bestehenden Ordinariaten nicht mehr bewältigt werden kann. 

Ein bereits des öfteren eingebrachter Antrag betreffend Einrichtung eines 

fünften Dienstpostens eines o. Univ. Prof. für Betriebswirtschaftslehre wurde 

vom Akademischen Senat und von Ihrem Ministerium als besonders dringend er­

achtet. Dennoch ist eine Systematisierung eines fünften Dienstpostens für 

diese Fachrichtung an der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 

der Universität Innsbruck nicht erfolgt. Die voraussichtlichen Mehrbelastungen 

ab dem Studienjahr 1982/83 erfordern jedoch bereits ein sechstes betriebs­

wirtschaftliches Ordinariat, um eine adäquate Ausbildung der Studenten sowie 

die Aufrechterhaltung der notwendigen ForSchungstätigkeit auch weiter zu ge­

währleisten. 

Da neuerlich ein Antrag betreffend Einrichtung zweier Dienstposten für 
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o. Univ. Prof. für Betriebswirtschaftslehre an der Sozial- und Wirtschafts­

wissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck gestellt wurde, richten 

die unterzeichneten Abgeordneten an die Frau Bundesminister für Wissenschaft 

und Forschung die 

Anfrage 

1. Wie lautet Ihre Stellungnahme zu dem letztgenannten Antrag? 

2. Aus welchen Gründen konnte Ihr Ministerium die Einrichtung eines weiteren 

Ordinariats für Betriebswirtschaftslehre an der Sozial- und Wirtschafts­

wissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck nicht erreichen? 

3. Welche Bemühungen werden in Threm Ressort angestellt, den oben erwähnten 

Antrag zu unterstützen ? 
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